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       An die  
       Gruppe Or-Om 
       z.H. Hrn. Dr. Siegfried Pflegerl 
       per E-Mail an: or-om@chello.at 
 

 

 Wien, am 19. September 2014 
  

Betreff Ihr E-Mail vom 14. September 2014 
   

  Sehr geehrter Herr Dr. Pflegerl! 

 

Vielen Dank für Ihr E-Mail vom 14. September an Herrn Bundesminister Kurz, auf das 

ich Ihnen als Leiter der Sektion Integration im Bundesministerium für Europa, 

Integration und Äußeres gerne Rückmeldung geben darf. 

 

Wir erachten den unabhängigen Expertenrat für Integration als wichtigen Motor und 

Ideengeber der österreichischen Integrationspolitik. Die vielfältige Zusammensetzung 

des Gremiums stellt sicher, dass die Integrationsthematiken stets im 

gesamtgesellschaftlichen Kontext analysiert werden. Ich darf Ihnen versichern, dass 

auch die statistische Erhebung des jährlich erscheinenden Integrationsberichts auf 

einwandfreien Methoden basiert, die das Thema möglichst umfassend beleuchten 

sollen. Wir erkennen somit in den Bemühungen des Expertenrats, Integration zu 

gestalten und voranzutreiben, keinerlei Weichzeichnung. Vielmehr werden 

wesentliche gesellschaftliche Herausforderungen differenziert thematisiert und 

bearbeitet. Ein Ausschnitt dieser Diskussionen sowie vom Expertenrat empfohlene 

Lösungsansätze finden sich im jährlichen Integrationsbericht wieder. Im statistischen 

Jahrbuch werden, ergänzend dazu und in Zusammenarbeit mit Statistik Austria und 

GFK, relevante Daten und Fakten aus allen Lebensbereichen veröffentlicht, die eine 

ganzheitliche Sichtweise der Integration in Österreich ermöglichen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Für den Bundesminister: 

 

SC Dr. Stefan Steiner 
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